



[image: iy02.jpg]
[image: LF iy02.jpg]

 
 
 
 
 
 
 
 
 





 
Norwegen Krimi
Italienisches Eis
 
 
 
 
 
 
 
 
 





 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





 
Norwegen Krimi
Italienisches Eis
Robert de Jong
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





 
 
 
 
 
 
Book Data
Title:		Italienisches Eis
Serie:		Norwegen Krimi
Autor:		Robert de Jong
Lektorin:	Susanne Herrmann
Verlag: 		Dulia Books
Sprache:	Deutsch
Alter:		Ab 16 Jahre
eBook :		133 Pages
eBook:		ePub 1,2 MB
DB-nr.:		DE23 1225 1882 
Gestaltung:	Inger Solberg
Cover photo:	Nirmala Foto Art
Rückseite Foto:	Shutterstock
Datum: 		Mai 2026
 
Disclaimer
Jede Ähnlichkeit mit bestehenden Personen, Ereignissen, Orten oder 
Entitäten ist rein zufällig. Alle Charaktere, Ereignisse, Orte und Entitäten 
sind fiktiv und beziehen sich in keiner Weise auf die Realität bestehender 
Personen, Ereignisse, Orte oder Entitäten.
 
© 2025 Dulia Books
Alle Rechte vorbehalten. Nichts aus dieser Publikation darf ohne 
vorherige schriftliche Genehmigung des Herausgebers in irgendeiner 
Form oder mit irgendwelchen weise - elektronisch, mechanisch, durch 
Fotokopie, Aufzeichnung oder auf andere Weise - vervielfältigt, in einem 
automatisiertes System gespeichert oder übertragen werden.
 
AI Künstlicher Intelligenz
Nichts in diesem Buch sollte zum Trainieren künstlicher Intelligenz 
verwendet werden.
 
Dulia Books
www.duliabooks.com





Die Geschichte
Der 55-jährige Lorenzo Cardillo, Inhaber einer italienischen 
Eisdiele, wird frühmorgens von einem Jogger an einem kleinen 
Feldweg tot aufgefunden. Die Ermittlungen kommen nur mühsam 
voran denn Anna und Marino tappen völlig im Dunkeln. Aber dann 
taucht ein Video in den sozialen Medien auf.
 
Lorenzo Cardillo ist beliebt bei den Frauen und spielt es hoch, sehr 
zum Leidwesen seiner Frau Alessandra. Die temperamentvollen 
Streitereien in der Beziehung zwischen Alessandra und Lorenzo 
erfahrt der Nachbarschaft als keine Ausnahmen. Doch kommt es 
nicht zu einer Scheidung. Die Geschäftsinteressen sind in der 
langen Tradition beider italienischer Familien ein heiliges Gut.
 
Das es Lorenzo mal am Kragen geht findet niemanden 
überraschend, aber Mord.
 
Aus der Reihe Norwegen Krimi.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





Prolog
Wie an jedem Morgen beginnt Jonas Sørensen auch heute um 
sieben Uhr seine Joggingrunde von seiner Wohnung an der 
Mellomila in Trondheim aus. Die Straße entlang, bis zur Gabelung, 
wo der Asphalt in einen Sandweg übergeht, über die 715 und dann 
weiter in den Wald.
 
Kaum hat er die Gabelung erreicht, stockt die Musik in seinen 
AirPods. Er bleibt stehen, schaut auf sein Handy, tippt ein paar Mal 
– dann läuft die Musik wieder. Er steckt das Telefon zurück in die 
Armbinde und will weiterlaufen, als er etwas im Straßengraben 
sieht, ein Stück weiter den Sandweg entlang.
 
Er bleibt stehen.
Da lieft doch etwas. Langsam geht er näher. Scheiße … da liegt 
jemand.
Erst als er dichter herankommt, erkennt er es richtig. Er erschrickt 
und geht in die Knie. Mit zitternder Hand fühlt er den Hals des 
Mannes. Kein Puls.
Vorsichtig dreht er ihn ein Stück zur Seite. Ein Blick genügt.
 
Lorenzo Cardillo. Der Besitzer der italienischen Eisdiele Venedig im 
Zentrum von Trondheim.
 
„Polizeistation Trondheim Zentrum.“
„Lorenzo ist tot.“
„Mit wem spreche ich?“
„Jonas Sørensen. Lorenzo ist tot.“
„Was heißt, Lorenzo ist tot?“





„Er liegt hier im Straßengraben am Ende der Mellomila. Kurz hinter 
der Gabelung.“
„Bleiben Sie dort. Ich schicke einen Wagen.“
„Okay … hat keine Eile. Er ist ja schon tot.“
 
„Hey, wir haben einen Toten“, sagt Jule, die mit Anna im 
Hauptquartier beim Kaffee sitzt und die Meldung auf ihrem 
Bildschirm sieht.
„Komm“, sagt Anna. „Wir sehen uns an, was da los ist.“
 
„Zurück, zurück! Abstand halten!“, ruft Jule und winkt mit den 
Armen, während sich eine Menschentraube um das Opfer gebildet 
hat und einige bereits mit ihren Handys filmen.
„Ihr macht das ja großartig“, sagt Anna zu den beiden Beamten, 
die als Erste vor Ort waren. „Die Leute trampeln hier alle Spuren 
platt und ihr schaut einfach zu.“
„Ja, was sollen wir denn machen?“
„Vielleicht könnt ihr das Absperrband aus dem Wagen holen und 
eine ordentliche Absperrung einrichten.“
„Ach so, ja, okay.“
 
Anna blickt auf und winkt Marino zu, der etwas unbeholfen die 
Böschung von der 715 herunterkommt.
„Hei“, sagt Marino und sieht sich die vielen Fußspuren im Boden 
an. „Ist der Trauerzug schon durch?“
„Anstatt die Leute auf Abstand zu halten, stehen die beiden nur 
herum“, sagt Anna gereizt.
„Weißt du schon, wer es ist?“, fragt Marino.
„Hast du das nicht mitbekommen?“
„Ich habe von oben auf der 715 die Leute gesehen, aber sonst 
nichts gehört oder gesehen.“
„Lorenzo“, sagt Anna und sieht Marino dabei eindringlich an.





„Was?!“ Marino geht sofort in die Knie und dreht den Körper um. 
„Wie kann das sein?“
 
Anna kniet sich neben ihn, doch Marino steht gleich wieder auf. Er 
geht ein paar Schritte den Sandweg entlang, bleibt stehen und 
blickt in den Himmel.
„Geht’s?“, fragt Anna und legt ihm eine Hand auf die Schulter.
„Ich habe gestern Nachmittag noch einen Espresso bei ihm 
getrunken“, sagt Marino und fährt sich über das Gesicht.
„Soll ich den Fall mit Jule übernehmen?“
„Warum?“
„Weil du ihn vielleicht zu gut kanntest.“
„Anna, Lorenzo kommt aus Mailand und ich aus Bari – das liegt 
über tausend Kilometer auseinander. Seit ich in Trondheim lebe, 
habe ich vielleicht drei Mal mit ihm gesprochen. Ich mochte ihn, 
aber kennen? Nein, kennen tue ich ihn nicht.“
„Ah, okay.“
 
„Guten Morgen, Doktor Braskered“, sagt Marino und geht neben 
ihr in die Knie.
„Hei Marino, Schusswunde aus nächster Nähe“, sagt Braskered.
„Sehe ich“, sagt Marino.
„Kanntest du ihn?“
„Seit ich hier lebe, habe ich ein paar Mal einen Espresso bei ihm 
getrunken.“
„Er ist Italiener.“
„Davon gibt es etwa sechzig Millionen.“
Braskered sieht Marino an, sagt aber nichts.
„Was denn?“, fragt Marino. „Wenn morgen ein Norweger 
erschossen wird, sagst du dann auch: Oh mein Gott, ein 
Norweger?“
„Schlecht geschlafen?“





 
„Komm, Anna, wir gehen“, sagt Marino, steht auf und klopft 
Braskered auf die Schulter.
„Fahr mit mir. Dann kann Jule den Dienstwagen nehmen.“
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





Die Geschichte hat gerade erst angefangen.
Bist du neugierig, wie es weitergeht?
 
Klicke auf den Button und fordere das 
vollständige kostenlose eBook an.￼
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